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Rechenscheiben o Rechenwalzen o Rechentafeln

Beschreibung und Gebrauchsanweisung

Die Redrenapparate (Redrensdreiben, Rechenwalzen, ßecüentafeln) werden zur Durctrlührung der ver-
schiedensten Berectrnungen verwendet und bedeuten lär den Rectrner gro0e Ersparnis an Zeit und Nerven-

kraft. Mit einer einzigen Einstellung des Apparates werden die kompliziertesten Berectrnungen im Moment
erledigt. Mit einer einzigen Einstellung können aber audr lür. hunderte von Berectrnungen die Ergebnisse
einlactr abgelesen werden (2, B. Preislisten beredrnen).

Mühelos lassen sich alle ausländisctren Preise, MaDe und Gewichte in ieder Währung und in fedem
Kurs in deutsctre, oder umgekehrt, von deutschen in ausländisc*re umrechnen. Siehe Beispiele 7 und 8.

Multiplikationen und Divisionen sind auf einlactrste Weise durchzuführen; bei gleidrbleibendem

Multiplikator oder andererseits bei gleidrbleibendem Multiplikant sind die Exempel in Massen bei ein-
maliger bleibender Einstellung ausgerechnet und die Ergebnisse einfactr abzulesen.

Die Apparate sind lederzeit lieferbar in lolgenden Auslührungen:

No. la Rechenscheibe 39 cmD geeignet lür

No. 1 Rechenscheibe g|':cm A speziell ltrs Kontor

No. 2 Rechenscheibe 15 cm b speziell Iür die Reise .

No.3 Rechenwalze großes Format

No. 4 Redrenwalze kleines Format

No.5 Redrentalel

Meine Rechenapparate, die in vielen tausend Exemplaren in Gebraudr sind und die weitgehendsten

Verwendungsmöglidrkeiten besigen, werden in Abnehmerkreisen als beste, vorteilhalteste und einlachste

Kalkulations- und Fabrikations-Rechenmaschine bezeidrnet und in hervorragender Weise begutachtet.
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Die Rechenscheiben (Abbildung) sind im Original rund. Die Zahlen und Skaleneinteilungen. weldre

aut der Abbildung nur undeutlidr sichtbar sind, sind auf den Sctreiben in dinwandlreier Weise klar und

deutlictr Iür iedermann gut erkenntlidr. AuI der Rectrenscheibe sind zwei gleidrmäßige endlose Skalen vor-

handen. Die äußere Skala ist auf der Sctreibe beleptigt. während die innere Skala im Mittelpunkt drehbar ist.

Die Handhabung ist denkbar einlactr. Das ganze Redrnen besteht darin. die innere bewegliche Skalenscheibe

in entsprechender Weise zur äußeren Skala einzustellen. was durch einfadres Drehen des rrlckseits befind-

lic*ren Grilles bewirkt wird.

Die Skaleneinteilung muß man sictr, da Nu'llen nicht vorhanden sind, wie folgt denken: 1. Runde um

die Scheibe : l-9 (Iettgedruct(te Zahlen),z.,Runde : l0O-J09 (einfache Zahlen).3. Runde : lOO-999 (Strich-

teilung) usw. Die nach ieder Zahl lolEende Strich-teilung gilt bei kleineren Zahlen als Bruchteil, bei größeren

Zahlen als Einer. Zehner oder Hunderter, ie nach Größe der in Frage kommenden Zahlen. So gilt z. B. die

Zab.l  17 und 3 Str iche - 0.173, 1.73, 17.3, 173, 1730, 17300.

Man hält am besten die Redrenscheibe mit der linken Hand am GriII (Rüdcseite), sodaß man mit der

redrten Hand die Sdreibe am Rand drehen und die Skalen gegenseitig einstellen kann. So braudrt man auch

beim Notieren die Sdreibe nicht aus der Hand zu lggen.

Die Rechenscheibe No.. 1a : 39 cm .O hat bis 60 einzehntel-Teilung, von da bis 100 zweizehntel-Teilung.

Die Rectrensctreibe No. I : 30 cm @ hat bis 50 einzehntel-Teilung, von da bis 100 zweizehntel-Teilung.

Die Redrensdreibe No. 2 : 15 cm A hat bis 30 einzehntel-Teilung, von da bis 60 zweizehntel-Teilung,

. von da bis 100 lünlzehntel-Teilung.

Ftirs Büro wird in erster Linie die Scheibe No" I : 30 cm @ gekautt. Die Scheibe No. la : 39 cm @

wird von Personen mit schwachen Augen bevorzugt, weil die feineren Teilung'sstrictre hier besonders gut

. siclrtbar sind. Die kleine Rechenscheibe No. 2 ; 15 cm @ ist als Taschen- oder Reiselormat Ri{..eiaer€e}l$-

loidhülle,varceherr, und Iäßt sich überall Ueqüerh mittrihren. Sie ist das unentbehrliche Werkzeug des Kaut-
'  ' '  

" ' l r " 'manns aul-der Gesclrältsreise und für alle vorXdrrrrnenden Berechnunqen und Kalkulationen sofort zur Hand.' l  f t i i - - '  ;  "
No.3 und No. t Rechenwalzen. Die große Rechenwalze'No; 3 hat 37 cm Walzenfang;;;ä-iTEfrr0V?ifffi1

durctrmesser. Sie hat 10 mal soviel und solange Skaleneinteilungen als die 30 cm Redrensdreibe, sodaß

größere Zahlen genauer bis aul die Endstellen berechnet werden können.

Die Walze. weldre mit Skalenreihen beded<t ist. liegt aul einem Holzrahmen und läßt sidr um die

eigene Actrse drehen. Ein auf der Walze belindliuher zylinderlörmiger Schieber läßt sictr nach jeder Richtung

um die Walze, yrie audr nactr t'edrts und links betriegen. Das Redrnen erlolgt, wie bei den Scheiben besdrrie-

ben, indem man die Skalen des Sdriebers geg€ndie'skalen der Walze einstel l t .  Die 100 gleidr 1, welche fast

lür iede Beredrnung benötigt wird, ist aut dem Sctrieber rot markiert. Die kleine Rechenwalze ist 24 cm lang

und 4 cm im Durctrmesser. Sie hat doppelt soviel und solange Skaleneinteilungen als die 30 cm-Rechen-

seheibe und ist ebenso konstruiert und zu bet4tiggn wie die große Walze.

No.5 Rechentalel. Die Skälen der Redrdhtbfdll sind denen der kleinen Rechenwalze gleidr. Die Skalen

sind aut einer Talel von 30X25 cm Größe befestigt.,,Zur Tafel gehört ein llachaufliegender Sctrieber, welcher

mit vorspringenden Griflen versehen ist. Der,Scftipber liegt und bewegt sich in seitlidr angebrachten Zahn-

stangen, sodaß ein rasches und sidreres Einstell.en .garantiert ist.

Die Einstellung und Redrnungsweise ist.bqi,'denbesdrriebenen 6 Apparaten gleich und erfolgt so, wie

dies die folgenden Beispiele zeigen. Es ist selbstverständlich unmöglich, hier von allen Branchen Rechen-

beispiele anzuführen, doch wird sidr ieder an Hand der Beispiele sdrnell das hauptsädrlich für ihn in Frage

kommende erlernen können. In Zweifelslragen gebe idr gern genaue auslührliche .A,nleitung, wie die betref-

lenden Bereclrnungen am besten erledigt werden'iiönnen, Wie bei jeder Lehrmethode beginnt man auctr

hier mit leictrten Exempeln; sobald man durctr färiiiolle lestgestellt hat, daß Einstellen und Ablesen richtig

erlolgt ist. gewinnt man mehr Sictrerheit und kann nadr kurzer Zeit daran gehen, die kompliziertesten

Redrnereien spielend zu erledigen.

Bei lolgenden Beisplelen sind stets dle vorderen ersten übereinander stehenden Zahlen die Einstellung.
Die Zahlen bzw. Einteilungen unter dem Strictr'geltbn als innere Skala der Rechenscheiben, über dem Stricli
als äu8ere Skala, Bei den Rechenwalzen und fafriln'bedeuten die Zahlen unter dem Strictr die Skala der

Sdrieber, dieienigen über dem Strictr die Skalen der Walze bzw. der Tatel.
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Beispiel No. l. Einlaelre Multiplikalion: Einmaleins der 12 (siehe .A'bbildung)

t 2 1 8 t32 276 570 usw.
Einstellung;

t X 1.5 X 11 X 23 X 47.5 usw.

Nehmen Sie die Rechenscheibe zur Hand und stellen Sie die mit Pfeil versehene fettgedrud<te I
genau unter die 12 der äußeren Skala, wie dies die Abbildung aul der Vorderseite zeigt. Sie

können nunmehr, ohne an der Einstellung etwas zu verändern. das gesamte große Einmaleins

der 12 einladr ablesen. So steht über der 1l ( innere Skala) aul der äußeren Skala 13 und 2 Str iche
: 132, über der inneren 18 lesen Sie ab: 2l und 6 Str idte :  216 usw.

Beisple l  No.2.  Ein lache Div is ionen: 518:  X4;  ebenso 338.8 t22

E ins te l l ung  
518  

"  
37  n : -  - r ^ r

z 14 Produkt  über I  
' t lnste l lungt :

338.8
:22  Produk t  über  I

Beispiel No,3 Division und Multiplikation zugleich: (zu einer Berechnung gehörend)

z. B. 46 Meter kosten M. 224.-i wieviel kostet I Meter mit 15 0/o Aufschlag?

Fincrarrrrnn. M. 224.- M. 4.87 Ergebnis :  M. 5.60
: 46 Mtr. :  I  rn f  150/o nactrsehen über 115

Beispiele No. 4. Prozentrechnen:

a) Auf die Selbstkosten oder Einkaufspreise sollen 15 0/o Aulscfrlag kommen, wie hoch stellen sictr
die Verkaufspreise?

1 15 o/o M. 1 .99 M. 2.53 M . 4 . 2 2 M. 6.74 Verkaulspreise
Einstel lung:

100 o/o so ist M. 1.73 M . 2 . 2 0 M. 3.67 M. 5.86 Einkaufspreise

b) 6 oio Skonto oder Rabatt sollen in die Preise einkalkuliert werden; wie hodr müssen die Ver-

kaufspreise gestel l t  werden um nach Abzug des Skontos aul die vorher Iestgeset5ten Netto-
preise zu kommen?

100 oio M. 1.49 M. 3.82 M. 6.34 M. 18.20 Verkaulspreise
EinsteI lunE:

94 oio so ist M. 1.40 M. 3.s9 M. s.96 M. 17.10 Nettopreise

c) 5 o/o Skonto und 30 0/o Gewinn sollen in die Selbstkostenpreise einkalkuliert werden: Was mictr

M. 3.50 kostet, muß ich verkaufen mit M. 4.79

t30oh: * ,---*t*-.-W-- '1----Tt M. 32.15 Verkaufspreise
Eilislellüng;

95olo so ist M. 3.50 M. 9.28 M. 23.50 Selbstkostenpr.

d) Prozente suchen! z. B. M. 21.50 : Einkaufspreis, M. 26.- Verkaufspreis; wieviel 0/o Aulschlag?

Einstel lung: 
M' 26'- -  121 : 21 0/o Aufschlag'
M. 21.50 so steht über 100

Beispiel No.5. VerhäItnisrechnenz z. B. 1 Meter Ware kostet in 90 cm Breite 4.80,
wieviel kostet ein Meter in 85, 100, 105, 115 und 120 cm Breite?

M. 480 M. 4.53 M. s.33 M. s.60 M. 6 .13 M. 6.40
Einstel lungr

90 cm so  is t  85  cm :  100 cm :  105cm :  115 cm :  120 cm

Beispiel No.6. Diskont- und Zinsrechnen: Der Zinsdivisor ( innere Skala) wird unter den Kapitalbetrag
(äußere Skala) eingestel l t .  Über der Anzahl der Tage ( innere Skala) wird der Zinsbetrag außen

abge lesen;  z .B .Wie  hoc .h  s ind  d ie  Z insen ln t  M.476. -zwSolo  au f  31  Tage?

M. 476.- M. 2.05 Zinsen
Zinsdi 'r isor :  72 so steht über 31 Tage

Jeden ungewöhnlichen Zinsdivisor ermittelt  man durch einfaclre Divisionseinstel lung, z. B. Was

ist der Zinsdivisor lür 53/a o/o?

360 ' Iage 62.6 - Zinsdivisor
: 5.75 o/o so steht über 1

Beispiele No.7. Ausländisc}e Preise in deutsche, oder umgekehrt, deutsche Preise in ausländische umrechnen.

Mit einer einzigen Kurseinstel lung können sämtl idre Preisumrechnungen in der betref ienden

Währung abgelesen werden. Für die Beispiele sind lolgende Umrechnungskurse zugrunde ge-

legt: 1 Dollar :  M. 4.20, I  hol l .  Gulden : M. 1.68. I  sdrw. Franken : M. 0.81.

M. 4.20 M. 13.02 M. 23.s2 M. 30.24 M. 35.28 usw.

$ l . -
M. 1.68

$ 3.10
M. 3.53

$ s.60
M. 5.38

$ 7.20
M. 7.60

$ 8.40 usw.
M. 15.80 usw.

Dollarumrechnung:

Guldenumrechnung:

Frankenumredrnung:

hfl .  1.-

M. -.81
hf l .  2 .10

M.  2 .5 r

hfl. 3.20

M. 4.70

}ltl. 4.s2

M. 9.60

hfl  9.40 usw.

M. 13.20 usw.

lr.  1.- 1 r . 3 . 1 0 fr. 5.80

Ebenso Umrechnung ieder anderen Währung!

Ir.  I  1.85 Ir.  16.30 usw.



Belspiele No.8. Englische Umrechnungen.

Geldumredrnungen: Um möglidrst mit einer Einstellung auszukommen, stellt man bei kleinen
Preisen den Kurswert unter 240 Pence ein, bei mittleren Preisen den Kurswert unter 20 Shilling
und nur bei ganz großen Beträgen den Kurswert unter I PIund Sterling. Angenommener Kurs
M. 20.40.

240 d 2 0 d  3 2 d 7 6 d 136.5 d usw.U*r.ahrrarrrg in d,

Umrechnung in sh:

20.40 M.

20 sh

r.70

7 s h

2.72 M.

12.5 : 12 sh, 6 d

11.60 M. usw.

27.25 sh : 27 sh, 3 d

6.46 M.

20.40 M. 7 .14  M. 12.75 M. 27.80 M.

Englisclre Fakturen zu rechnen bzw. zu kontrollieren, z. B. 86.4 Meter a 38 d.
Um das Ergebnis in sh zu linden, stellt man gleidr 12 d : I sh wie folgt ein:

86.4 Meter : 273.6 sh ,: 13 Pfund, 13 sh und 7 d (0.6 sh : 7 d)
: 1 2 d  m a l  3 8 d

Deutsche Melerpreise in Yards- und Pence-Preisen umzurechnen:
Hierzu bedient man sich der Unrechnungszahl 21.9{. Unter diese wird der Kurswert eingestellt.

21.94 (Umdrehungszahl) 36 d per yd. 64.5 d per yd. 92.5 d per yd. usw.
20.40 Kurswert M. 3.35 per Mtr. M. 6.- per Mtr. M. 8.60 per Mtr. usw.

Englisc.he Gewicüts-(IbslPreise in Pence, umzurechnen in Kg.- und M.-Preise.
Hierzu bedient man sich der Umree}nungszahl 109. (Aul der Sctreibe ist diese Zahl I Stridr vor
l1). Unter diese Zahl wird der Kurs M. 20,40 eingestel l t ;

109 (Umredrnungszahl) d 25 per lbs d 3l per lbs d 42 per Ibs usw
M. 20.40 (Kurswert) M. 4.68 per Kg. M. 5.80 per Kg. M. 7.86 per Kg. usw.

Sollen auf diese Preise nodr 12 0/o Ar{sdrlag gleidr mit eingerechnet werden, so sieht man bei
obiger Umredrnungszahl-Einstellung r\adl; was unter der äußeren ll2 : L29lo Autrchlag steht.
in diesem Falle ist es 20.96. Nactr dieser Feststellung erlolgt die 2. Einstellung, bei weldrer die
gefundene ZahJ 20.96 nunmehr unter die I (Iettgedrud<t) eingestellt wird.

t  2 5 d  3 1  d  4 2 d p .  I b stt2
I. Einstellung, *-# II. Einstellung: 20.96 5.24 M. 6.s0 M. 8.80 M. p. Kg. * 12 o/o' 

M. 20.40 - 20.96

Belspiele No. 9. 2 Webereikalkulatlonr-Beispiele:

Wieviel brauche ldr Kettenmaterial und was kostet dieses zu einem Stück Ware von 54 m Scher-
länge mit 2650 Kettenfaden, 36er Kammgarn (a Zahle 1000 m) a Kg. 8.50 M.

2650 Faden 143.1 Zahlen Garn
I. Einstellung:

II. Einstellung:

:  1000:  I  so  s ind  54  m

143.1 Zahlen Garn : 3.975 Kg. : M. 33.79

: 9.75 engl. : M. 23.90

132 cm Blattbreite, 24 er Baum-

234 Zahlen Garn

: 36 er Kammgarn I mal a Kg. M. 8.50

Schußberedrnung zu I Sttick Ware 45 m lang, 28 Schuß per cm,

wollgarn a. Zahle 710 m laufend gerechnet. a engl. Pfd. M. 2.45.

I. Einstellung:
28 : 3696

Il. Einstellung:
:710 mal  45  MeterI mal 132

234 Zahlen
: 24 er Baumwollgarn I mal a Pld. M. 2.45

Mit diesen wenigen Beispielen ist natürlich die Verwendungsmöglictrkeit der Apparate nicht er-
schöplt. Diese Beispiele sollen nur Anhaltspunkte sein für die Durchlührung ähnlidrer Berechnungen. Be-
steht Unklarheit. ob und wie die Apparate lür hier nicht angelührte Berectrnungen verwendet und einge.
stellt werden können, so wird auf Rüdrlrage iederzeit gern erschöplende Auskunft erteilt.

N a d r d r u &  v e r b o t e n l

Schwabe,Netzschkau


